
Diese Invasıon bedeutete den Begınn des xröfßVorwort ten Völkermordes der Menschheitsgeschichte
Dıi1e Ausrottungsaktionen betraten 90 Prozent
der Bevölkerung Von A Mılliıonen Arteken
Jahr 1519 als Hernan Cortes Mexıko C111-

drang, War 1600 L1UTr och C6 CINZISC Miıl
lıon übriggeblieben. Und die Überlebenden Wa-

114 AarINC gekreuzigte Menschen, die EC1HNEGE schlim-
ME Behandlung erdulden mulfsten als die He-
bräer 1ı Agypten nd ı Babylon und als die
Christen den römischen Kaısern, W1C CS

viele Male VO  D Bischöfen bezeugt wurde, dıe sıch
Verteidigern der Indios machten.

Leonardo Bott/ Virgil Elizondo Noch heute dauert dieser Proze{ß für die
7weidrittelmehrheit derjenigen die Hunger le1-
den dauert Gestalt der Verwandlung derDıe Stimme der Opfer

Wer wırd SIC hören? Städte F1CSIEC Elendsquartiere un Oorm der
Umweltzerstörung, bei der die Armen und die
Ureinwohner dıe eiısten VO  - der Ausrot-
Lung bedrohten Menschen sınd dauert autf
grund der Auslandsverschuldung, dieser
orm VO  — TIriıbuten welche dıe Natıonen
dem Vorwand ıhrer Unterentwicklung ıhre
alten un Herren zahlen IMNUSSECINAm Oktober 1497 begann für Lateinamerika

und die Karıbik der große Karfreitag des Leidens Bıs ZU Jüngsten Gericht werden die Opfer
un des Blutes, der bıs Z heutigen Tag andau- das Recht haben autfzuschrejien das Jnr

recht das die Christen ıhnen enn S1ICG hne da{fß ıhm C Auterstehungssonntag
tolgte IDIG das Bewullbßtsein der Weltöffentlich sınd der Sprache Ureinwohners
elt beherrschenden Berichte darüber 16 Jahrhundert sprechen «der Antichrist
Bord der Eroberungszug gekommenen auf Erden SCWESCI der Tıger, der die Armen VCI-

Karavellen geschrieben worden und nıcht VO  = tolgt der Blutsauger, der 6S aut den Indio 1Ab
den Opftern, die damals Strand standen un: gesehen hat» Wenn WITL diese Ungerechtigkeıit
die Fremdherrschaft erleiden mufsten D)as Blut nıcht beseitigen werden WIL NC wahren
der Opfter schreıt ZU Hımmel un: ıhre ragen Einschätzung dieser unterwortenen Kulturen D
sınd eine Herausforderung für uns Dieses langen Der Apostel Paulus lehrt u1ls Sahnz rich-
eft VO  - GONCILIUM wırd versuchen, sıch Ug, da{fß die Wıahrheit WIC SCINEGE Gefangene niıeder-
bereitwillig diesen Fragen stellen gehalten wırd (Röm 18) Wıe lange wiırd auch

diese WYahrheit och gefangen bleiben?Diese Stimmen klagen erstens das hıstorisch
gesellschaftliche Unrecht des Prozesses der olo- /weıtens ordern dıe Opter Anerkennung Die
NISICTUNG un Christianisierung S1e erheben Indios un: die Schwarzen nıemals wirk-
Anklage die VO  - den Kolonisatoren AMNSC- ıch anerkannt WIC andere Menschen ıhrer
richteten Verwüstungen «Ach Irauer hat uns Verschiedenheit VO  ' anderen un gleichwertig
ergriffen, weıl SIC gekommen sınd S1e kamen ihrer Kultur un ıhrer Religion S1e wurden

machen da{ß uUuNseTC Blumen verwelkten für Ti1iere gehalten un entsprechend behandelt
damıt Nur och ıhre Blume leben könnte >> So Im eKSTCH Brief den CM Papst ach Lateiınamerı-
schrieb C1MN Maya-Prophet ZUAT: eıt der KOonquı ka schrieb Papst Paul {11 seiNer Bulle «Sub
STa den Chılam Balam Büchern VO Chuma:-: lımıs Deus» 155 S1111 CS darum gewährlei-
yel] Und tährt MI1t SCHMGT: Anklage die sten da{ß die Indios anerkannt würden «als wiırk
Christen fort «Es ftand be1 unls Eıngang die Irau- lıche Menschen die weder iıhrer Freiheıt be-
rigkeıt 6S fand Eıngang das Chrıistentum Das raubt werden dürten och der Verfügungsgewalt
WAar der Anfang uNseres FElends das War der Be- ber ıhre CISCHEH Angelegenheıiten un die auch
SIN UMNSSCFEL Versklavung >> nıcht klaven gemacht werden dürfen» 1497
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1St eın Gedenktag der Kolonialherren un nıcht eıt 1St ausgebreitet ber Vergangenheıit un: G:
der bodenständıigen Völkerschaften. Dieses Jahr geNWar L. Die Wıssenschaft un die Technik, wel:
1STt nıcht Gegenstand des Gedächtnisses eıner Ne- che die Länder 1in unseren Metropolen befreıien,
ZPENSTAL, sondern Alptraum VO  — eınem Völker- sınd 1er die mächtigen Werkzeuge AA Schaft:
mord In bıa ala (das 1STt der Name der Ureıin- fung VO  z Abhängigkeıt un: Ungleichheıiten. Öl1e
wohner für Lateinamerika, un: bedeutet «rel- schaften eınen Iyp VO  S Kultur, die 1mM Interesse
fe, fruchthbare Erde») yab S schon VOT Jah un ach den Wertvorstellungen der iınternat1o-
c einheimische Völkerschaften. Hıer EeNTSLAN- nal organısıerten herrschenden Kreıise eıner
den zrofße Kulturen mMI1t Verbänden VO  — Weısen, Vereinheitlichung führt und sıch die VO  — den
mı1ıt Erkenntnissen 1n komplizierte Zusammen- tochthonen Kulturen angesammelten Ertfahrun-
hänge auf dem Gebiet der Astronomıe, des sCH nıcht einverleıbt. Diese sınd AazZzu verdammt,

Kulturen des Wiıderstands un!: nıcht der Kreatiı-Landbaus un der Medizın und mMI1t großartigen
Sprachen un: Religionen. vIität und der Befreiung se1in. Ist dieser Iyp e1-

All diese Dıinge wurden als Werke des Satans NC Kultur, dıe materielle (süter anhäuft un: alle
betrachtet. Das Christentum zeıgte sıch ımmer Ökosysteme schädigt, nıcht dıe Vorprogram-
mıiıtfühlend mi1t dem Armen, aber unversöhnlı:ch mierung WIISCHES Marsches ın dıe Apokalypse?
un: ethnozentrisch gegenüber dem kulturell Das 1er eingepflanzte Christentum War

Andersartigen. Der andere, der Ureinwohner tanglıch eın Iraum der besten Missıonare W1e€e
Amerikas un der Schwarze, wurde als Feind be. der zwoltf Franziskanerapostel VO  — Mexıko. S1e
trachtet, als Heıde un: Ungläubiger. Gegen so|l kamen erfüllt VO  > der utopischen Vorstellung e1-
che Menschen wurden «gerechte Krıiege» C 11C5 Zeıitalters des Heılıgen e1listes un: eıner L1CU-

führt, un: HEn las INan ıhnen das «requırımıen- Menschlichkeit un: Menschheıt, W1e€e S1Ce VO  -

LO>» P Antrag, Ansuchen) VOT MI1t der Aufforde- Joachım VO  s Fiore entworfen Ua ann VO  = den
LUNg, sıch dieses eigen machen un sıch Utopisten der Renaıtissance vervollständıgt WUTFr-

treiwillig unterwertfen. de ber S1e eröffneten keinen Dialog mıt den
Die Anerkennung 1ST unerläfßlich, enn S1e 1St Relıgi0nen, die doch die Seele eıner Kultur sınd

das Miındestzeichen der Gerechtigkeit, die WI1Ir S1e zerstorten S1€, als zınge CS eıne Teutelsaus-
dem anderen schulden. Es 1St dıe Anerkennung, treibung. Die Kolonisatoren VO  - gestern
die verhindert, da{ß Herrschaft AEersten un: be. herrschten ber die Körper, un: auch die VO  —

heute tun 1es och Dıe Mıssıonare kamen alsstiımmenden Art der Beziehung wırd Ö1e 1St C3Iy
welche die Mechanısmen der Ausschließung Eroberer VO  > Seelen.
un: Zerstörung zügelt. Was derzeıt die Opfter Die Opfter, die sıch heute des humanıtären Ge
meısten leiden Läfst, 1STt die Tatsache, da{fß S$1e nıcht haltes des Evangelıums bewulßt geworden sınd,
aner. kannt werden, da{ß ıhre Kulturen mıßachtet Iragen sıch Welche Glaubwürdigkeit An das
werden, da{ß ıhre Sprachen in den chulen verbo- Christentum och haben beim Wiıederautfbau
ten werden, da{fß ihre Religionen VO  e den Kır- der Kulturen, die demütigen 065 selbst geholfen
chen ımmer och verfolgt und ıhre Feste lächer- hat? Das Christentum ann sıch als glaubwürdig
iıch gemacht werden. erweısen, falls CS sıch eıne Vısıon der Beireiung

Drittens stellen diıe Opfter das Modell der CUTO- eıgen macht un: entschieden Hıltfe eıistet be]
päıschen Moderne in Frage, das heute weltweıte allen Bemühungen, die darauf zıelen, da{fß dıe In-
Geltung erlangt hat, und auch den Iyp VO Miıs- di0s, die Aftfroamerikaner un: die I-
S10N, welche dıe Kırchen praktızıert haben un: drückten Armen ıhre Identität als olk miıt e1ge-
och praktizieren. Die moderne Mentalıtät 1St II® Kultur, mıiıt Autonomıie un Kreatıvıtät ent-

gekennzeichnet durch den Wıllen Z Macht talten können. Die Gc Evangelisıerung wırd
Macht 1ST Z Herrschen da Und Herrschen ann eıne ZuLE Nachricht bringen können, Wenn
Z Gewıiınn machen. Diese Logik wırd in La- Ss1e au beiträgt, schon heute gewährleisten,
teinamerıka und ın der Karıbik m1t elıserner da{fß die Unterdrückten leben können un: da{ß
Konsequenz angewandt. Aus diesem Grund WeTr- das Gewebe der Kulturen, die och VO  s den Kul
den jahrtausendealte Kulturen vernichtet. Ag ZCUSCI, die eıinstmals 1er bestanden, wI1e-
rück bleiben entstellte Antlıtze, die nıcht mehr derhergestellt wırd Dies eıne radıkale Krı:

tiık des Modells der «Chrıiıstenheıit» un:weılınen können, leere ugen, die nıcht mehr
raumen können, un eın Mantel VO Traurıg- die Hiılteleistung eım Entstehen des Modells
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der Kıirche der Armen, welches die Armen ıh- (sottes un: der (süter des Gottesreiches 1n ıhrer
HI: gesellschaftlichen Basıs un: ıhre Sache ZUuU eigenen Kultur begreiten lernen. Auf diese We1
wichtigsten Ziel ıhrer Hırtensorge macht. S mi1t dem eigentümlıchen Reichtum ıhrer Kul:

LUr, der och verstärkt wırd durch das Wort derSchliefßlich wollen dıe Opfter eiınen orıginalen
Beıtrag eısten für die Menschheıit und die Offenbarung, können S1e einen Beıtrag eısten
Kırche Christı. Dies 1STt aber 1L1UT annn möglıch, ZUTFr Befreiung ıhrer anderen unterdrückten Bru-
wenn WIT, die weıßen Herren, mI1t der Logik der der und Schwestern, un:! den übrıgen Menschen
Ausschließung un des Todes, die se1mit 14972 können S1e andere Weisen zeiıgen, W1e WIr

Menschlichkeit leben können und W1e€e Wr aufunterbrochen fortdauert, brechen und die Bezie-
hung der Annahme un: der Unterstützung des vertiefte Weise das dieser Welt innewohnende
Andersartigen vertieften. «Nır stehen weıterhıin Geheimnıis ZU Ausdruck bringen können.
mıtten 1mM ungerechten Krieg», schreıibt Aıban Wenn WI1r unls des Beıitrags beraubten, den die
Wagua, eın einheimischer Theologe AUS dem verschiedenen Kulturen ÜINSCKGS Subkontinents
olk der Kuna 1n Panama, 1n diesem CONCILL eısten können, machten WIr dıe DESAMTLE
UM-Hetftt. Menschheıt armer. Dies geschähe den Preıs,

Es handelt sıch jer nıcht blofß eıne kultu da{fß die großen Leiden un der Wıderstand VO  —

relle Befreiung, sondern vielmehr eınen 500 Jahren vergeblich SCWESCHIL waren.
Dann aber, wWenln dieser Beıtrag gelänge, annnschöpferischen und befreienden Akt, durch den

die Ureinwohner un die Afroamerıkaner selbst könnten davon sınd WIr 1m Glauben ber-
das Recht erhalten,; leben, Beziehungen der ZCUZL die Bedingungen dafür geschaften WeTl!-

S1e umgebenden Gesellschaft aufzunehmen 1in den, da{ß die Bıtte un: Verheißung des neube-
dem Bewulistsein dessen, WAas S1e mıiıt dieser NOT- kehrten Ureinwohners erfüllt wırd «Kkommen
wendıgen Interaktion gewinnen und verlieren wırd der Tag, dem die Iränen AUS den Augen
können. Nur ann werden S1e JIräger ıhrer e1ge- des Indios bıs (jott hın gelangen und
nen Befreiung werden. Dabe]l annn eıne Neuan- die Gerechtigkeit (sottes sıch mıt eiınem Schlag

autf die Erde hernıedersenkt.»eignung der Bıbel helten, dıe S1e als Instrument
lesen lernen, mMI1t dessen Hılfe S$1Ce dıe Gegenwart Aus Portugiee  chen übers. VO  — Dr. Ansgar Ahlbrecht
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